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Materialien fini), finb burdiaug tiicljt gu afgeptteren.
®ottctufd)ttngen bleiben and; biefe Stüde. @3 finb
teilte, billige §of)lformen, bie ben ©tnbrud üori bullen
Körpern, bon ©emidjt nnb bon ernfter ®emid)tigfett
^ïtneden molten. ®te gange Unternehmung ift eine
©pefulation auf bie bjeute herrfdjenbe Urteilglofigfeit
unb ©efdjmadgberberbuig. ®ie Sermenbung bon 93led)
für ©rabmäter tarnt freilich nidjt grunbfctjjlid) berpönt
gerben. @g gibt and) für btefeS Material eine aller*
jüngg befchränfte $ahl bon Möglidjfeiten, g, S3. alg
£afel auf §o(g ober SDÎetaflfceugen, ober als felbftänbige
îafelftelïe. ©g mag fogar bergeihlid) fein, menn g. 93.

ein Spengler für ein eigenes gamilienglieb ein Stech»
monument biefer üblen Sorte auffteÜt. ©3 liegt in
iter Statur ber Sache, baff bann biefe Sermenbunggart
bidjt grofje ®intenfion annimmt, hingegen muff man
f'd) mit allen gu ©ebote fteljenben SJtitteln gegen bie

^erinbuftricalifierung einer au fidh fdjon falfçhett Sbee
5ur SBeljr fteüeti, mie mir bettn überhaupt biefer ©in*
btdjtung bie gattge gefdjmadltdje Sermilberung nnb ge=
fd)madiid)e Serelettbung beg £ianbmerferftanbeg berban*
ten, ein Uebelftanb, ber gerabe beim griebpof tu fo
üetrübenber Söeife gutn Slugbrttd fommt.

3BaS bei Siefen Ucberteguugen fdjmer ins ©emidjt
fâHt, ift bie Stüdfidjt auf bie ®rabition. 93eim tpaug*
Qerät faun man fid) über biefe fdfüe&ltdj hinroegfe^en.
®eim griebpof ift fie in irgenb einer 2lrt unerläßlich.
®ag ©rabmai Ijat legten ©nbeS ben Sinn ber 93er»

üinbung ber ©enerationen. $iifanimeubattglofe Steite»

tungen reiben biefe 93erbinbttng ab. 3Bir haben bieg
bereits mit ber 93erallgemeitterung beg SJtartnorS erlebt.
Mie jä uttb hergtoS bie ©ntmidlung mit §ilfe ber Sn=
bitftrie bie ®rabttiou abfchuürte, läßt fid) etroa barattS
ermeffett, baß man nod) bor 70 big 80 Saßten feinen
Marmor auf unfern ffriebhbfen fannte uttb baft infolge»
Mfen heute bie loeuigfteu Menfdjen eine 93erbinbttng
tait jenem borttel)men ©eifte befißen, ber nod) bor fo
target ffrifi unfere Segräbnigfiättcn, bett Ort ber @r*

tttnetung unb ber Serbinbuttg mit ben Slltborberen be»

feelte. Unter biefem ©efidjtëiuinfel ift ber Sorfdjlag
Pott Sledjbenfmälertt gerabegu eine alberne Ungeheuer*
'td)feit, bie ©ienft unb SBürbe beg paiebljofeg ernftfjaft
gefäE)rbeu mürbe. Ueberaü finb einfidjtige Baien uttb
Sachleute im Segriffe, eine SBieberbelebnng guter uttb
allgemein gugänglicßer $rieb£)offunft h^beigttführen.
^ag ©elingen beg f)tcr in $rage ftehcnbeit Unternehineng
tuitrbe eitlen StiidfaH fdjltmmfter 2trt bebeuten.

SBir fommett aug ad ben angeführten Ueberlegungen
Sit bem Sdjtuffe, Sie gu bitten, bag Slufftellen bon
®tecf)benfmätern gu berbieten, unb bie Placierung auf
Qem guebßofe and) nicht auf pufehett h'n "tier gut
Ptobe gu geftatten.

SBir möchten bie ©elegenßeit nicht borbeigeßen laffen,
©te allgemein auf bie Pflege ber JJriebhoffimft l)tngu=
'iteifen. Siele Anlagen roerben im Saufe ber Saßre
attg ©rünben ber Schönheit ober aug praftifd)en Se*

Tagungen heum§ beränbert merben tnüffert. ®a unb
»ort mitb eine folcßc 9lrbeit bietleidjt borgettommen,
"Jtt bie Slrbeitglofen gtt befd)äftigen. ®te ©efaßr ift
üttlfad) groß, baß bie Slufgabe nur bon ber praftifd)—
u%ttfchen Seite angefaßt toirb, troßbem fie allermin*
"efteng ebenfofeßr eine fünfttcrtfd)e ift. @§ liegt ung
teyne, Umgeftaltungen git rufen, mo biefe nidjt abfofnt
fjitttg ober begrütibet finb. hingegen möchten mir Sie
"ûïauf attfmerffam machen, bag bie Sd)i"tertgfetteu, bie

ç'fer guten Söfttng eutgegenftehen, gt'"ße finb, fo ein*
!®dj bie Slufgabe auf ben erften Slid attgfehett mag,
1? bieHeid)t gerabe begfjalb. ®ie bittet finb meift ge=

"'age (Gatter, Portal, Pflattguttg) unb eg bebarf eines

^faßrenen Saumeifterg, um biefe benttodh gu ettter ein»

leuditenben, haicmonifdhen ©efamtheit gu bereinigen,
ffiir mödjten Ste in biefem Sinne auch auf unfere
Snftitntiou aufmerffam machen unb 3h»ett biefelbe in
aüen eittfdjlägigen Sttagen (Sauten, Slnlagen, ®efät)r=
bung alter 9öerfe, rc.) alg bereitmilltge Seratunggftetle
empfehlen."

®ie ©emeinben merben fid) auf bie ®auer nur
fdlühea föntten, menu fie entfpred)enbe Seftimmungen
auffteHen unb barin bte Slufftellung bon fold)en Sied)*
betifmälern grunbfähltd) Perbieten."

QmcMedmt.
f ©chrcinermeifter Sôilhclnt ®rcitmaiut»5E0tpf tn

Rurich ftarb ant 7. ®egetttber im Hilter oott 76 Qahtea.

f ®apejtemmcifter Hllbevt SaniugartMcr » Hifiegg
in ikiifchlifott ftarb attt 11. ®ejentber in feinem 78.
£eben§jahre.

§eitnalfch«Ö. 3nt fechften ^>eft ber 3eitfd)rift
^ e i m a t f ch it h oeröffentlict)t 9Jt a l e r 21 n g u ft S d) m i b
eine anmutige, gefchicljtlid) nnb tünftlerifd) feffelnbe 2lb*

hattbluttg über ba§ roieberhergefiellte Äloftergut pa
r a bieg. ®ag in bett legten Qahrgehnten etroag oer»
uacfjtaffigte frühere ^rauent'löfterdjen parabteg, itt ber
Umgebung oott Sdjaffhaufen, ift int Hluftrag eineg inbu»
ftriellen Unternehmeng renooiert nnb in einigen Seiten
praftifd) umgeftattet morben. Sauherr unb 2lrd)iteft
ieifteten hier eine oorbttblid)e 9Bieberherftellung unb jett»
gemäße Selebttttg eineg ehrroürbigen Saubenfmatg; ben
erflärenben Sßorten folgen gal)lrei^e Silber nach 3eid)=
ttuttgen oon 91. Schmib unb ttad) guten Photographien.
— ©itt jmeiter Hlrtifet fprid)t ftcf) gegen bie Serroenbung
beg S e m p a c| e r f e e g atg StaubecÉen aug ; SB. 21 m r e i n
inadjt bie gemid)tigen ©rünbe geltettb, meld)e bic $reunbe
beë Sanbidhaftg» unb Staturfchutjeë oeranlaffen, gegen
bie geplante auhet;orbenUid)e Hlbfenfung beë tbpUifchen
Seeë gu proteftieren. -- Qitt gleichen |>efte finben ftd)
Dtoligen oott berufener Seite ü6er fragen ber SBitb»

referoation uttb ber Qagb; ein Hlufruf, ber auf bie roeih=

nächtliche Süchergeit f)in befottberg angebracht ift, gilt
ber görberuttg beg hetmifchen Schrifttutng.
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Materialien sind, sind durchaus nicht zu akzeptieren,
Wortmischungen bleiben auch diese Stücke. Es sind
Richte, billige Hohlformen, die den Eindruck von vollen
Körpern, von Gewicht und von ernster Gewichtigkeit
erwecken wollen. Die ganze Unternehmung ist eine
Spekulation auf die heut« herrschende Urteilslosigkeit
und Geschmacksverderbnis. Die Verwendung von Blech
sör Grabmäler kann freilich nicht grundsätzlich verpönt
Werden. Es gibt auch für dieses Material eine aller-
dings beschränkte Zahl von Möglichkeiten, z, B, als
Tafel ans Holz oder Metallkreuzen, oder als selbständige
Tafelstelle. Es mag sogar verzeihlich sein, wenn z. B.
ein Spengler für ein eigenes Familienglied ein Blech-
Monument dieser üblen Sorte aufstellt. Es liegt in
der Natur der Sache, daß dann diese Verwendnngsart
hicht große Dimension annimmt. Hingegen muß man
sich mit allen zu Gebote stehenden Mitteln gegen die
Berindustricalisierung einer an sich schon falschen Idee
Zur Wehr stellen, ivie wir denn überhaupt dieser Ein-
Achtung die ganze geschmackliche Verwilderung und gc-
ichmackliche Verelendung des Handwerkerstandes verdau-
ken, ein Uebelstand, der gerade beim Friedhvf in so

betrübender Weise zum Ausdruck kommt.
Was bei diesen Ueberlegungen schwer ins Gewicht

fällt, ist die Rücksicht ans die Tradition. Beim Hans-
gerät kann man sich über diese schließlich hinwegsetzen.
Beim Friedhof ist sie in irgend einer Art unerläßlich.
Das Grabmal hat letzten Endes den Sinn der Ver-
bindnng der Generationen. Zusammenhanglose Neue-
tungen reißen diese Verbindung ab. Wir haben dies
bereits mit der Verallgemeinerung des Marmors erlebt.
Wie jä und herzlos die Entwicklung mit Hilfe der In-
dustrie die Tradition abschnürte, läßt sich etwa daraus
ermessen, daß man noch vor 70 bis 80 Jahren keinen
Marmor auf unsern Friedhöfen kannte und daß infolge-
dessen heute die wenigsten Menschen eine Verbindung
Mit jenem vornehmen Geiste besitzen, der noch vor so

kurzer Frist unsere Begräbnisstätten, den Ort der Er-
innerung und der Verbindung mit den Altvorderen be-
seelte. Unter diesem Gesichtswinkel ist der Vorschlag
von Blechdenkmälern geradezu eine alberne Ungeheuer-
kichkeit, die Ernst und Würde des Friedhvfes ernsthaft
gefährden würde. Ueberall sind einsichtige Laien und
Fachleute im Begriffe, eine Wiederbelebung guter und
allgemein zugänglicher Friedhosknnst herbeizuführen.
Das Gelingen des hier in Frage stehenden Unternehmens
würde einen Rückfall schlimmster Art bedeuten.

Wir kommen ans all den angeführten Ueberlegungen
Zu dem Schlüsse, Sie zu bitten, das Aufstellen von
Blechdenkmälern zu verbieten, und die Placierung ans
dem Friedhofe auch nicht auf Zusehen hin oder zur
Probe zu gestatten.

Wir möchten die Gelegenheit nicht Vorbeigehen lassen,
Sie allgemein auf die Pflege der Friedhoskunst hinzu-
weisen. Viele Anlagen werden im Laufe der Jahre
aus Gründen der Schönheit oder aus praktischen Be-
bingungen heraus verändert werden müssen. Da und
dort wird eine solche Arbeit vielleicht vorgenommen,
a.w die Arbeitslosen zu beschäftigen. Die Gefahr ist
biclfach groß, daß die Aufgabe nur von der praktisch—
krchnischen Seite angefaßt wird, trotzdem sie allermitt-
bestens ebensosehr eine künstlerische ist. Es liegt uns
ferne, Umgestaltungen zu rufen, wo diese nicht absolut
aötig oder begründet sind. Hingegen möchten wir Sie
.arauf aufmerksam machen, das die Schwierigkeiten, die

swer guten Lösung entgegenstehen, große sind, so eip-
fach die Aufgabe auf den ersten Blick aussehen mag,
ia vielleicht gerade deshalb. Die Mittel stud meist ge-
^nge (Mauer, Portal, Pflanzung) und es bedarf eines

^sahrenen Baumeisters, um diese dennoch zu einer ein-

leuchtenden, harmonischen Gesamtheit zu vereinigen.
Wir möchten Sie in diesem Sinne auch auf unsere
Institution aufmerksam machen und Ihnen dieselbe in
allen einschlägigen Fragen (Bauten, Anlagen, Gefähr-
dung alter Werke, rc.) als bereitwillige Beratungsstelle
empfehlen."

Die Gemeinden werden sich auf die Dauer nur
schützen können, wenn sie entsprechende Bestimmungen
aufstellen und darin die Aufstellung von solchen Blech-
denkmälern grundsätzlich verbieten."

-j- Schreinermeister Wilhelm Greitmann-Wipf in
Zürich starb am 7. Dezember im Alter von 76 Jahren.

j- Tapezierermeister Albert Baumgartner-Abegg
in àschlilon starb am 11. Dezember in seinem 78.
Lebensjahre.

Heimatschutz. Im sechsten Heft der Zeitschrift
H e i m a tschutz veröffentlicht Maler Au g u st Schmid
eine anmutige, geschichtlich und künstlerisch fesselnde Ab-
Handlung über das wiederhergestellte Klostergut Pa-
radies. Das in den letzten Jahrzehnten etwas ver-
nachlässigte frühere Frauenklösterchen Paradies, in der
Umgebung von Schaffhausen, ist im Auftrag eines indu-
striellen Unternehmens renoviert und in einigen Teilen
praktisch umgestaltet worden. Bauherr und Architekt
leisteten hier eine vorbildliche Wiederherstellung und zeit-
gemäße Belebung eines ehrwürdigen Baudenkmals; den
erklärenden Worten folgen zahlreiche Bilder nach Zeich-
nungen von A. Schmid und nach guten Photographien.
— Ein zweiter Artikel spricht sich gegen die Verwendung
des S e m p a ch e r s e e s als Staubecken aus; W. A m r e in
macht die gewichtigen Gründe geltend, welche die Freunde
des Landjchafts- und Naturschutzes veranlassen, gegen
die geplante außerordentliche Absenkung des idyllischen
Sees zu protestieren. — Im gleichen Hefte finden sich

Notizen von berufener Seite über Fragen der Wild-
reservation und der Jagd; ein Aufruf, der auf die weih-
nachtliche Bücherzeit hin besonders angebracht ist, gilt
der Förderung des heimischen Schrifttums.
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„©infitfjïmtfl non iBauerleithterungen." Bu meinem
îlrtiïel in ber „$anbro.=Btg." 9fa. 31 ooni 3. Nod. möchte
ici) nachtragen, bajj bie angeführten geftigieiien nach 2
bté 28 Sagen feine üblichen Normenfeftigîeiten finb,
fonbern ^eftigfeiten ermittelt an ißri§men non 4x4x
16 cm in ber ÜJlifcfjung : 200 kg 3emerit auf 1000 1

S3aufanb.
"j)er 9J?örtel rourbe nach SJiitteilung ber Nlaterial*

prüfungganftait non einem SNaurer jtemlid) flüffig an=

gemacht unb in bte $orm ofjne Stampfen eingefüllt, eine

Kontrolle ber 2inmac|maffermenge fanb bei biefer 23er-

menbung be3 3ettiente§ nicht ftatt; unter biefen Um=

ftänben muffte bie $eftigfeit ganj roefentlicf) tiefer liegen,
al§ wie bei einer Norntenpro&e 1 : 3 mit eingeftampftem
Normalmörtel.

2lu§ biefem ©runbe finb bie in meinem
2lrtifel iti Nr. 86 beS „93au 23latt" angeführten
ffteftigfeiten ohne SSergleid)§roert für bie er
mahnten Bement SJîarfen. .£>an§ 23ernoutli.

23erfaijre» jutn aSktpeijcn »on Aluminium. Ser
einfachfte SBeg, um häpc| graue Sliuminiumgegenfiänbe
roeiff jit beigen, ift folgender: Sftan taucht jur @ntfer-
nung beS $etie§ ba§ Stüd junädjft in jehnprojentige
Natronlauge, fpült gut mit SBaffer ab unb beijt mit
oerbünnter Saljfäure (1 Seit Saljfäure auf 100 Seile
SEßaffer) btanf. ®en gleichen ©rfotg erreicht man burch
Kochen mit Djalfäure. Sine fiiberroeip $arbe erhält
man burch 93eigen mit glujffäure (1 Seil glujifäure
auf 100 Seile SBaffer) unb nachträglichem forgfältigem
Sßafchen. 2Bûnfcî)t man eine mattfilberne Sönung, fo
taucl)t mart ben ©egenftanb gunächft 15—20 Nlinuten
in hei§e, jehnprojentige, mit Kochfalj gefättigte Natron*
lauge, mäfcht unb bürfiet ab unb taucht mieberum ein,
bi§ ©aSentroidlung eintritt. SDer 23orgctng ift bann be*

enbet. SJlan mäfcht nod) einmal unb irodnet mit Säge»
mehl nach. ®ei biefer Ü3ef)anblung werben fupferfjaltige
2lluminiumlegientngen junächft braun. SJlan taucht fie
nad) gutem Slbfpülen in fonjentrierte Salpeterfäure, fpült
roieber ab unb trocfnet mit Sägemehl. Sin anbereS
23erfahren empfiehlt Sintauchen in Natrontauge oon
etroa 50%. älbfpülen mit reinem SBaffer, Krähen mit
Seifenmurjelabfodjung unter 23erroenbung einer Nleffing*
brahtjirfularbürfte, nochmaliges ®urdpbie*£auge*jtef)en,
fpttlen, unb burd) ein ©ernifd) non 3 Siter Salpeter*
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fäure, 2 Siter raudjenber Salpeterfäure unb 3 Siter

fonjentrierter Schroefelfäure gtefjen. Nach forgfältigem
Spülen in SBaffer merben bie ©egenftänbe in h^"'
hargfreiert Sägefpätten getrocfnet unb unter Umflänbeti
mit bein tßolierftal)l poliert.

Has der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB PeetnufCP, Söiifdp itnb îlt'beitôflefurfje tuefben

unter biefe OiubviC nicijt aufgenommen ; berartige Pnjeigeit
hören in ben ^nferntenteil beS PlatteS. — ®en fragen, n>emr

„unter Cvfjtffire" erfdjeinen fatten, matte man 50 (itci. m Sparte"
(für gufeubuitg ber Offerten) unb menu bie $rnge mit 2lbrefp
beS grageftetlerS erfdjeinen foH, 30 (£td, beilegen. SOßenn f*"'*
SÖZarfen mitflcfdjtrtt tocrbeit, lautt bie fÇcctge nietjt aufß*'
nonntnten toerben.

933. 28er erftettt jirla 100—120 m* SerraääobabenV Ol
fetten mit greifen an ©ruft Sprenger, SSaunteifter, Oîeftenbna).

934. 28er batte abzugeben: gtrfa 4 m ïranSmiffiotiêtoeUc
40 mm, 2 ©tuet paffeitbe Diingfctjmiertager, 1 StupplungSfW"
40 mm Poljrung, 1 SïreiSfâgetoeÛe mit ®runbptatte unb Pc%
futter mit Support für Sangtod), 2 ©im unb 3IitSfd)nltungSu%
rid)tungen ju Treibriemen auf S3ot(= unb ßeer^fRoüen? Offerten
mit ißreiäangabe an @. ©aper^hint, gimmermeifter, ©iiggUnfl?"'

935. ®er liefert neue, erftfîaffige nierfeitifle Çobelmafd)^
mit 4 angetriebenen Sbranäportioaljen, 600 mm ©obelbreite, 2W

bi§ 300 mm ©obelftärfe V Offerten unter ©biffre 935 an bie ©ÏPV:
936. SOSer liefert 2 Stipprottroagen, 750 Siter Qnijatt, wU

©ptnbetbremfeV Offerten an gr. ©tämpfti, SSguIeiter, Sangt"""
im ©mmental. „

937. Söer liefert ©djiittfteine au§ ©o(otl)itrner Otaturftetn»
Offerten unter ©biffre 937 an bte @j;peb. „938. SB« bat neu ober gut erhalten abzugeben: 2 Hf
2öecbfelfttom=3j{otor, 220 Slolt, 50 ißer.; StrauSmiffionSbeflatib'
teile 35 mm; 1 ©ifenfäge für Sîraftbetrieb; 1 ®eroinbefcb"^
mafdjine für Sîraftbetrieb; 1 eteîtr. 6atibbobrmafd)ine bi§ 20 m"f
Söctjer; 500 m neue fdjinarte °/i" la Qualität SBafferlcitung»'
rbbren uon @d)iniebeifen? Offerten unter ©biffre 938 au bie

939. SBer liefert la Sîarboliiteunt, foroie ®ad)pappeV
Offerten mit ÜJiufter an ®ebr. Bfurrer, s. ©äae, ©fdjenbad) (®t.

940. 3Ber bätte neue ober gebrauchte ®iäebobelmafd)ti'^
in einfacher 2lu§füf)rttng uon 45—55 cm ©ctjnittbreite fofort abj"'
geben« Offerten unter ©btffre G R pofttagernb ÏUtabiSmit (Set«!

941. Sßßer erfteüt fogen. „$öibberanlagen" V Offerten
S)an§ SBeitbel ©obti, SSaugefcbäft, ©t. ©allen.

94a. SOäer liefert 93aubo(j nad) Sifte gefdjnitten itnb b""°'
@d)atbretter paradet 18 unb 24 mm, einfeitig gebobett, Stu'tS

breiter 24—50 mm ftart? Offerten an SPeier & Saumgattnet/
gintmereigefdjäft, ®egerfelben.

943. ffläer bat abjugeben 2 gut erhaltene ®ad)fenfter u"
einige gimmertüren 190—200x80? Offerten mit Preisangabe'
an ©ruft SBrunner, IPiaurergefchäft, Stiebermeningen (gürtd)).

944. SBer liefert ca. 750 m galuanifterte SSafferleilu"^**
röhren, ®urd)m. 1 goß? Offerten mit Preisangaben an ©b"'"'
Eüpfer, fJiuurer, Sîircljberg (Pern).

945. 3öer liefert ©anbftrahtgebläfe für Sïunftfteinbearbe
-

tnng? Offerten unter @l)iffre 945 an bie ©peb.
^946. 28er hätte gebrauchten, gut erhaltenen ®reipb"l^'

2Bed)felftrommotor, 250 Polt, 4 HP, abzugeben? Offerten a» o-

Stnecfjt, gubrbalterei, 28inbtfd)=Prugg.
947. 28er liefert ca. 100 ©tiiet jufamntenftappbare

für einen PereinSfaal? Offerten an Ptb. ©djent, Sauntetr '

Oenfingen. ^948. 28er hätte gut erhaltene, eoent. neue îontb. 60 i"
©obelmctfdjine mit Kugellager (Punbmefferioette) abzugeben?
fetten an 2lb. Pübtmanu, med), ©djrettterei, ©ntlebucb.

949. 28er hätte mittlere ©äulenbobrmafdjtne für Steal'
trieb abzugeben? Offerten an p. UiiiUer, ©cbinbelfabril, $"^0
Oberborf.

950. 28er liefert Pobrer gunt bohren uon SiMjerit biS
mit Straft in ©tirnbotj bis 30 cm ®iefe? Offerten an p.
@d)tnbetfabrit, ®orgett=Oberborf. ^951. 28er liefert eidiene Pretter II. unb III. Qualität, 20

btif unb 15 cm breit in beliebiger üänge, unb eiebene ßatten
btS 50 mm oott 50 cm Sänge? Offerten unter ©btffre 9ol
bie ©ppeb. ,,o:i

95a. 28er liefert eifertie Seitroflett, neu ober gebraucht,
20 cm Preite mtb 15—20 cm ®urd)meffer? ®efl. Offerte"
©djreinerei SHätj. Seugiflett. „

953.28er liefert ®rabtjaun=Sframmenf)ätfen fürPetottpf""
Offerten unter ©biffre 953 an bie ©jrpeb. pS

954. SPer hätte tabetloS erhaltenen, eoent. neuen 4—" ^
©lettrojnotor, 120 Polt, abzugeben? Offerten mit pceiSafö
unter ©b'ffre 954 an bie ©jçpeb.

386 Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")

„Einführung von Bauerleichterunge«." Zu meinem
Artikel in der „Handw.-Ztg." Nr. 31 vom 3. Nov. möchte
ich nachtragen, daß die angeführten Festigkeiten nach 2
bis 28 Tagen keine üblichen Normenfestigkeiten sind,
sondern Festigkeiten ermittelt an Prismen von 4x4x
46 am in der Mischung: 266 KZ Zement auf 1666 l

Bausand.
Der Mörtel wurde nach Mitteilung der Material-

prüfungsanstalt von einem Maurer ziemlich flüssig an-
gemacht und in die Form ohne Stampfen eingefüllt, eine

Kontrolle der Anmachwassermenge fand bei dieser Ver-
Wendung des Zementes nicht statt; unter diesen Um-
ständen mußte die Festigkeit ganz wesentlich tiefer liegen,
als wie bei einer Normenprobe 1 : 3 mit eingestampftem
Normalmörtel.

Aus diesem Grunde sind die in meinem
Artikel in Nr. 86 des „Bau-Blatt" angeführten
Festigkeiten ohne Vergleichswert für die er-
wähnten Zement-Marken. Hans Bernoulli.

Verfahre» zum Weißbeizen von Aluminium. Der
einfachste Weg, um häßlich graue Aluminiumgegenstände
weiß zu beizen, ist folgender: Man taucht zur Entfer-
nung des Fettes das Stück zunächst in zehnprozentige
Natronlauge, spült gut mit Wasser ab und beizt mit
verdünnter Salzsäure (1 Teil Salzsäure auf 166 Teile
Wasser) blank. Den gleichen Erfolg erreicht man durch
Kochen mit Oxalsäure. Eine silberweiße Farbe erhält
man durch Beizen mit Flußsäure sl Teil Flußsäure
auf 166 Teile Wasser) und nachträglichem sorgfältigem
Waschen. Wünscht man eine mattsilberne Tönung, so

taucht man den Gegenstand zunächst 15—26 Minuten
in heiße, zehnprozentige, mit Kochsalz gesättigte Natron-
lauge, wäscht und bürstet ab und taucht wiederum ein,
bis Gasentwicklung eintritt. Der Vorgang ist dann be-

endet. Man wäscht noch einmal und trocknet mit Säge-
mehl nach. Bei dieser Behandlung werden kupferhaltige
Aluminiumlegierungen zunächst braun. Man taucht sie

nach guten. Abspülen in konzentrierte Salpetersäure, spült
wieder ab und trocknet mit Sägemehl. Ein anderes
Verfahren empfiehlt Eintauchen in Natronlauge von
etwa 56°/«. Abspülen mit reinem Wasser, Kratzen mit
Seifenwurzelabkochung unter Verwendung einer Messing-
drahtzirkularbürste, nochmaliges Durch-die-Lauge-ziehen,
spülen, und durch ein Gemisch von 3 Liter Salpeter-
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säure, 2 Liter rauchender Salpetersäure und 3 Liter

konzentrierter Schwefelsäure ziehen. Nach sorgfältige»'
Spülen in Wasser werden die Gegenstände in heiße»,

harzfreien Sägespänen getrocknet und unter Umständen
mit dein Polierstahl poliert. ^

Z»! à ptâxi». - M die ptâXit
fragen.

IW Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

uiNer diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen gr-

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 38 CtS. in Marke»

(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresst
des Fragestellers erscheinen soll, Ä8 Cts. beilegen. Wenn keine

Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht anslff
non»,inen werden.

833 Wer erstellt zirka IM—120 np Terrazzoböden? kiff-

selten mit Preisen an Ernst Sprenger, Baumeister, Neftenbaal
8!44 Wer hätte abzugeben: Zirka 4 m TransmissionsweUe

40 mm, 2 Stuck passende Ringschmierlager, 1 Kupplnngsstua
40 mm Bohrung, 1 Kreissägewelle mit Grundplatte und Bohr-

futter mit Support für Langloch, 2 Ein- nnd AusschaltnngswP
richtungen zu Treibriemen auf Voll- und Leer-Rollen? Offerten
mit Preisangabe an E. Saxer-Zink, Zimmermeister. Hüggltnge".

Wer liefert neue, erstklassige vierseitige HobelmasäM
mit 4 angetriebenen Transportwnlzen, 600 mm Hobelbreite, 200

bis 300 mm HobelstärkeV Offerten unter Chiffre 03b an die Ex»?-

838. Wer liefert 2 Kipprollwagen, 750 Liter Inhalt, w»
Spindelbremse? Offerten an Fr. Stämpfli, Bauleiter, Lang»»»
im Emmental.

837. Wer liefert Schiittsteine aus Solothnrner Naturstein-
Offerten unter Chiffre 937 an die Exped. „838. Wer hat neu oder gut erhalten abzugeben: 2 '>)

Wechselstrom-Motor, 220 Volt, 50 Per.; Transmissionsbesland-
teile 35 mm; I Eisensäge für Kraftbetrieb; 1 Gewindeschuew-
Maschine für Kraftbetrieb; 1 elektr. Handbohrmaschine bis 2V w»'

Löcher; 500 m neue schwarze °/>" la Qualität Wasserleitung»-
röhren von Schmiedeisen? Offerlen unter Chiffre 038 an die Exiw'

838 Wer liefert la Karbolineum, sowie Dachpappe?
offerten mit Muster an Gebr. Furrer, z. Säge, Eschenbach (St. G'

848. Wer hätte neue oder gebrauchte Dickehobelmasch'»s
in einfacher Ausführung von 45—55 cm Schnittbreite sofort abzP
geben" Offerten unter Chiffre (Z 8 postlagernd Madiswil (Bernd

94S. Wer erstellt sogen. „Widderanlagen"? Offerten an

Hans Bendel Sohn, Baugeschäft, St. Gallen.
84A. Wer liefert Banholz nach Liste geschnitten und r"'w-

Schalbretter parallel 18 nnd 24 mm, einseitig gehobelt, Kloy-
breiter 24—50 mm stark? Offerten an Meier 61 Baumgartner,
Zimniereigeschäft, Degerfelden. ^843 Wer hat abzugeben 2 gut erhaltene Dachfenster u»

einige Zimmertüren 100—200x80? Offerten mit Preisangabe'
an Ernst Brunner, Maurergeschäft, Niederweningen (Zürich).

844 Wer liefert ca. 750 m galvanisierte Wasserleitung»'
röhren. Durch»,. 1 Zoll? Offerten mit Preisangaben an Chrn»
Küpfer, Maurer, Kirchberg (Bern).

843. Wer liefert Sandstrahlgebläse für Kunststeinbearbe -

tung? Offerten unter Chiffre 945 an die Exped.
848 Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Dreiphaff''

Wechselstrommotor, 250 Bolt, 4 IIP, abzugeben? Offerten a" o-

Knecht, Fuhrhalterei, Windisch-Brugg.
847. Wer liefert ca. 100 Stück zusammenklappbare Stuh

für einen Bereinssaal? Offerten an Alb. Schenk, Baume'm -

Oensingen. ^848. Wer hätte gut erhaltene, event, neue komb. 60 >»,

Hobelmaschine mit Kugellager (Rundmefferwelle) abzugeben?
ferten an Ad. Bühlmann, mech. Schreinerei, Entlebuch.

848. Wer hätte mittlere Sänlenbohrmaschine für Kral'
trieb abzugeben? Offerten an P. Müller, Schindelfabrik, Ho»i!
Oberdorf.

838. Wer liefert Bohrer zum bohren von Löcher» bis A' !»

mit Kraft in Stirnholz bis 30 cm Tiefe? Offerten an P. M»»
Schindelfabrik, Horgen-Oberdorf. ^83l. Wer liefert eichene Bretter II. und III. Qualität, 20

dick und 15 cm breit in beliebiger Länge, und eichene Latten
bis 50 mm von 50 cm Länge? Offerten unter Chiffre 9ol
die Exped.

83Ä. Wer liefert eiserne Leitrollen, neu oder gebraucht „
20 cm Breite nnd >5—20 cm Durchmesser? Gest. Offerte»
Schreinerei Rätz. Leuzigen. „ ^833. Wer liefert Drahtzann-Krammenhulsen fürBetonpf»»
Offerten unter Chiffre 053 an die Exped. f>S

834. Wer hätte tadellos erhaltenen, event, neuen 4—' ^
Elektropiotor, 120 Volt, abzugeben? Offerten mit Preisa»S
unter Chiffre 054 an die Exped.
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